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Um den Genossen in den kleinen und mittleren 
Betrieben sowie in den PGH noch besser zu 
helfen, diese Aufgaben zu verstehen und zu 
verwirklichen, beschloß das Sekretariat, einen 
ganztägigen Kurzlehrgang einzuberufen. Teil­
nehmer werden die Parteisekretäre und die 
Mitglieder der Parteileitungen sein, denen zu­
meist auch die Werkleiter dieser Betriebe an­
gehören.
Festgelegt ist, daß der 1. Sekretär der Kreis­
leitung vor den 142 Teilnehmern über die Auf­
gaben der Grundorganisation bei der weiteren 
Verwirklichung der Beschlüsse des VIII. Partei­
tages referiert. Ein Schwerpunkt dabei ist die 
Hauptaufgabe des Fünfjahrplanes einschließ­
lich der Konsequenzen für die ideologische und 
ökonomische Tätigkeit speziell in diesem Be­
reich der Volkswirtschaft.
Die sich anschließenden Seminare sollen 
Grundfragen klären helfen und dem Erfah­
rungsaustausch dienen. Solche Grundfragen 
sind die führende Rolle der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen Partei, die 
Freundschaft zur Sowjetunion, der Zusammen­
hang von Abgrenzung und friedlicher Koexi­
stenz, die Leninschen Normen des Parteilebens 
und nicht zuletzt die Erfüllung des Volks­
wirtschaftsplanes 1972 einschließlich der vor­
gesehenen Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität.
Vorbereitet, durchgeführt und ausgewertet wird 
dieser Kurzlehrgang gemeinsam von den Ab­
teilungen Org.-Pölitik, Wirtschaftspolitik und 
Agitation und Propaganda. ~ Dieses enge Zu­
sammenwirken erweist sich immer wieder als 
unerläßlich.

Gerhard Patzschke, Sekretär 
der Kreisleitung Zeitz

Mit den Kreisleitungs- 
mitgliedem arbeiten
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Angeregt durch die zwei Artikel „Kreislei­
tungsmitglieder helfen den Grundorganisatio­
nen“ und „Kreisleitung hilft an Ort und Stelle“ 
im Heft 1/1972 möchten wir einige Erfahrungen 
in der Anleitung und Hilfe gegenüber den 
Grundorganisationen vermitteln.
In der Führungstätigkeit gehen wir davon aus, 
daß von der Wirksamkeit der Arbeit der Kreis­
leitungsmitglieder wesentlich die Verwirkli­
chung der Beschlüsse des VIII. Parteitages 
durch die Grundorganisationen abhängt. Das 

setzt voraus, daß alle Mitglieder und Kandida­
ten der Kreisleitung tief in das Wesen der Be­
schlüsse eindringen, diese schöpferisch ver­
arbeiten und konkrete Maßnahmen zu deren 
Verwirklichung festgelegt werden. Das Sekre­
tariat der Kreisleitung ist dazu übergegangen, 
bei der monatlichen Anleitung der Parteisekre­
täre der Grundorganisationen auch die Mitglie­
der und Kandidaten der Kreisleitung einzube­
ziehen. Auf der Grundlage der Parteibeschlüsse 
werden die nächsten Aufgaben dargelegt. Im An­
schluß daran berichtet ein Sekretär einer Grund­
organisation über gute Erfahrungen, Formen und 
Methoden in der massenpolitischen Arbeit im 
Betrieb und Wohngebiet, Danach werden dif-

Alles
mit den Menschen
Von den 470 Werktätigen der 
Vereinigten Zigarettenbetriebe, 
Werk Berlin, gehören 69 unserer 
Partei an. Damit will ich sagen, 
daß ich meine Arbeit als Partei­
sekretär dieser Grundorganisa­
tion ehrenamtlich ausübe und

dazu noch im Schichtsystem 
arbeite. Das bringt natürlich 
viele Probleme mit sich, die, 
gleich mir, die vielen ehrenamt­
lichen Parteiarbeiter auch haben. 
Die Hilfe durch die Kreisleitung 
ist uns deshalb immer will­
kommen.

In unserer Grundorganisation 
haben wir gegenwärtig diese 
Hilfe u. a. durch eine zeitweilige 
Arbeitsgruppe der Kreisleitung 
der SED Pankow. Unser ge­
meinsames Anliegen ist es, die 
Arbeit mit den Menschen zu ver­

bessern, damit wir die Losung: 
„Arbeite mit, plane mit, regiere 
mit“ besser als bisher verwirk­
lichen können. Das erfordert 
z. B. bei uns weitere sozia­
listische Rationalisierungsmaß­
nahmen nicht in' einem stillen 
Kämmerlein irgendwann auszu­
knobeln und durchzuführen, son­
dern auf der Grundlage einer 
Rationalisierungskonzeption so­
fort, gemeinsam mit den Werk­
tätigen. Und da hapert es.
Aus diesem Grunde ist ein 
Schwerpunkt in der Arbeit der
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